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An den 

Präsidenten des Nationalrates Anton BENYA, 

.1010 "'1 i 12 n ======== 

zu :291 IJ. 
15. Mai 1972 

Präs. m .......... _._-
12.Mai 1972 

Die Abge ordneten zum Na tionalra t f'1ELTER und Genossen 

haben am 14.März 1972. unter der Nr.291/J-an mich eine 

schriftliche Anfrage, betreffend Koordinierung im Bereich 

der Bundesverwaltung, gerichtet, welche folgenden Wortlaut 

hat = . 
"Im Zuge der Autobahnplanung im Raum von Bregenz haben 

sich Absprachen zwischen dem Bundesministerium für Bauten 

und Technik und dem Bundesmini~terium für Verkehr zum Zwecke 

einer koordinierten Vorgangsweise als unbedingt notwendig 
erwiesen. 

Diese erforderliche Koordinierung muß jedoch leider 

vermißt werden; da festzustellen ist, daß die betroffenen 

Ressorts Planungen offenbar nur im eigenen Bereich durch­

fUhren, ohne auf eine gegenseitige Abstimmung Bedacht zu 

nehmen. So wird etwa die Bundesstraße 202 vierspurig ge­

plant, ohne daß abgeklärt würde, inwieweit dadurch Bahnan­

lagen und Bahnhofgebäude berührt werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Herrn Bundeskanzler die 

Anfrage 

Werden SJ.e dafür Sorge tragen, daß zwischen den beiden 

obgenannten Bundesministerien insoweit Übereinstim;nung her­

gestellt wird, daß Planungen unter gegenseitiger RUcksicht­

nahme durchgefUhrt werden, um dadurch sowohl Geld als auch 

Zeit zu sparen?" 
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Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantwor-

ten: 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Bauten und Tech­

nik wird vom Amt der Vorarlberger Landesregierung derzeit 

die Projektierung fUr einen 4-spurigen Ausbau der Vorarlber­

ger Bundesstraße (B 190) und der Schweizer Bundesstraße 

(B 202) im Bereich von Bregenz durchgeführt. Das von Profes­

sor Dipl.Ing.Dr.Robert KRAPFENBAUER in Ausarbeitung befind­

liche generelle Projekt der Hangtunneltrasse der Rheintalauto­

bahn sieht vor, einen Autobahnzubringer von einer Anschluß­

stelle südlich des Gebhartsberges in das Stadtzentrum zu der 

in Projektierung befindlichen Schweizer Bundesstraße zu füh­

ren. 

Die Planungen der Österreichischen Bundesbahnen im Raum 

Bregenz wurden daraufhin abgestellt, sowohl eine entsprechen­

de Modernisierung der Bahnar1l3.gen als auch eine Verbesserung 

der VerkehrsverhäJ.tnisse herbeizuführen. Da aber die endgül­

tige GEstaltung der öffentlichen Verkehrsfläch€nim Raum Bre­

genz noch nicht feststeht, haben die Österreichischen Bundes­

bahnen in b€zug auf die Bahn 3 Variant€n für di€ Streckenfüh­

rung bzw.die Situierung dEs Bahnhofes ausgearbei tEt. Die Un­

te:da.gen fUr diese 3 Varianten vmrden dem /l,mt der Vorarlb€rger 

Landesregierung, d€m r·1ag1strat der Landeshauptstadt BrEgenz 

und dem Bundesministerium fUr Bauten und Technik übermittelt. 

Bei allen 3 aufgezeigten Möglichkeiten ist kein zwingender 

Zusammenhang mit der Führung der Autobahn im Raum Bregenz 

geg€ben. Sobald eines der 3 Prode~te als den Erfordernissen 

des Landes_bzw.d€r Landeshauptstadt am besten entsprechend 

für eine Realisierung vorgeschlagen wird und di€ benötig-

ten Geldmittel, die Ubrlgens für den Neubau der Bahnanlage 

nur mit Hilfe einer Sond€rfinanzterung aufgebracht werden 

können, zur verfügung stehen, ist auch eine auf die einzel-

ne Variante bezogene Detailplanung möglich. Im Zusammenhahg 

mit dieser Detailplanung wird dann die endgültige Koordi­

ni€rung durchgeführt. Aus betrieblichen Gründen kann ein€ 

Inangriffnahme des Baues der neuen Bahnanlagen in Bregenz 

" 

) 
; 

354/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



t • 
" 

- 3 -

aber erst nach Fertigstellung des Güterbahnhofes \'lolfurt 

erfolgen. 

Die Stadt BregEnz hat in ihrer stellungnahme zur Tras­

senführung der Rheintalautobahn dem Bundesministerium für 

Bauten und Technik bEkanntgegeben, daß verschiedene Pläne 

verfolgt werden, das Gel~nde des freiwerdenden Gütefbahn­

hofes sowie des derzeitigen Gaswerkes und des Arbeitsamtes 

entsprechend st~dtebaulich zu nützen. Da daher eine sinn­

volle WeiterfUhrung der zur Zeit laufenden Planungen der 

Bundesstraße 202 und des Anschlusses Steinbühel im Zuge 

eines Stichstollens zur Rheintalautobahn nur bei gegensei­

tig'3r Abstimmung möglich ist, hat das Bundesministerium für 

Baut€n und 'l\3chnik das Amt der Vorarlberger Lanclesregi€rung 

angewies€n, die zur Zeit laufenden Planungen fUr €inen 4-spu­

rigen Ausbau der Vorarlberge"r Bundesstraße und der Schwe izer 

Bundesstraße im engsten Einvernehmen und in Abstimmung mit 

den Absichten der Stadt Bregenz durchzuführen. Auch der mit 

der generellen Projektierung der Rheintalautobahn im Raum 

Bregenz beauftragte Professor Dr.Rob€rt Krapf€nbau€r wurd€ 

angewiesen, im Rahmen s€ines Auftrag€s bei den von ihm durch­
zuführenden Planungen für den Autobahnzubringer Breg€nz/Mitte, 

insbesondere für dessen Einbindung in die zur Zeit in Neu­

planung befindliche Schweizer Bundesstraße und in das st~dti­

sche straßennetz, das Einvernehmen mit der Stadt Bregenz her­

zustellen und eine Abstimmung mit deren Absichten herbeizu­

führen. Alle diese Planungen werden selbstverst~ndlich unter 

Bedachtnahme auf die Planungen der Bundesbahnen durchgeführt. 

Abschtießend glaube ich behaupten zu können, daß Vorsor­

ge dafür getroffen ist, daß eine entsprechende Abstimmung der 

verschiedenen Vorhaben vorgenommen wird und damit eine Zeit­
und Geldersparnis gew~hrleistet; ist,/r'----..., 

I / 
/ F / 

! ~ ,.' ' ,{ --"~"-----~ 

1 

354/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




